
14)

i6res Stück.

6) Eine Person von gesetztem Mer, so im Sticken, Zeichnen, Nähen, Stricken und mehreren
weiblichen Arbeiten geübt ist,&gt;wür&gt;schtjunge Mädchen hierin unterrichtenzu können, Aelttrn,
so gesonnen sind, ihre Töchter hierin gutund billig unterrichten zu lassen, können das Nähere
hierunter beym Bäckermeister Linzrldach in der Schloßstraße erfahren.

7) Zur Publication eines von Catharine Elisabeth Bischoff am zoten Julius 1805 beym hiesi«
' gen vormaligen Stadtgericht depomrteu Testaments ist Termin auf den roten Aprilbeym hie

sigen Districts-Tribunal Morgens io Uhr angesetzt worden , und werden sämmtliche Interes
senten zu diesem Ende hierdurch öffentlich vorgeladen. Cassel den rzlen Mar; rroy.

&lt; R. w. Distrikts-Tribunal.

8) Nachdem auf Ansuchen der Witwe des verstorbenen Steuer-Csmmiffarii Johann George No
tarius Terminus zu Publication des zwischen chrunh ihrem verstorb. Ehmrann errichteten Testa»
ments aufdrn i8. April prafigirt worden; so wird solches sämmtlichen Erbinteressrntrn zur Nach
richt und gehörigen Abhaltung hiermit bekannt gemacht. Cassel den a/ten Marz isco.

Aus R. w. Distrikts. Tribunal.
9) Dem Einwohner Johannes Engemanoaus^HönwLpel, Cantons Marburg, ist in der Nacht

vom 6ten auf den ?ten April aus dem Stalle des Gastwirths Hamburg zu Obervellmar ein

Mntterpferd 6 Jahr alt, von Farbe ein Sandschimmel mittlerer Größe, zart von Knochen,
an einem Hinterfüße unten am Hufe einen kleinen weißen Flecken, vor der Stirn unter den

Haaren ein längliches danmendickes Gewächs und einen schwarzen Schweif habend, gestoh
len worden. Alle Justiz, und Polizeybehörden werden demnach hiermit! geziemend ersucht,
dieses Pserd und den Besitzer , wann derselbe der Flucht verdächtig seyn sollte, zu arretiren
und dem hiesigen Friedensgericht, Cantons Obervellmar, Nachricht davon zu geben. Man
erbietet sich hingegen zur Erwiederung und versichert die Restitution der allenfalfigen Kosten
unverzüglich zu bewirken. Wolfsanger, im Canton Obervellmar, den 7ten April l8oy.

Rleyensteuber, Friedensrichter. .

10) Unser Sohn, Johanne- Jungrrmann, ein Strumpfweber, ist vor einigen Tagen von hier
. weggegangen, und hat sich seither nicht wieder bey uns sehen lassen. Wir fordern ihn daher

auf^ sich um so baldiger wieder in seiner Heimatb einzufindcn, als er der Conscription vom
Jahr L788. unterworfen ist, und sich sowohl als seinen Ettern das traurigste Schicksal, im

.Ausbleibungsfall, bereiten würde. Sollte er sich bey einem unserer Verwandten aufhalten,
r so bitten wir denselben, ihn sofort zu uns zurück zu weisen. Wir trauen semem bisher ge

zeigten kindlichen Gehorsam zu viel zu, als daß wir nur ahnen sollten, daß er unserer Auf
forderung kein Genügen leisten werde. Wolfhagen den 24ten März i8cy.

Christian Dieterich Jungermann. Marie Elisabeth, grv. Jungermann.
,i) DieErben des verstorbenen Wrißbindermeisters C. Rudolph ersuchen alle diejenigen, welche

an den Verstorbenen noch beweißliche Forderungen zu erwarten haben, so auch die, welche
«och zu bezahlen schuldig sind, bey Unterzeichnetem in Zeit von 14 Tagen zu melden. Cas
sel den löten April isoy. Wilhelm Gerland, Wagnermeisier. .

12) Bey der Witwe de- Kaufmanns Gottlieb Sattler ist frischer Rigaer Leinsaomen, deut
scherrund Lucerner'Kleesaamen, auch geräucherter Rhein Lach-, Holländischer Labberdahn,
feine Capern, Sardellen, Prover^er-Oehl und Duisburger Senf nebst ihren übrigen stets-
führenden Waaren in billigen Preisen zu haben,

iz) Alle diejenige, welche sich mit.ihren Erd-Ansprüchen und Forderungen an der Verlassenschaft beS
in diesiger Stadt ebne Leibes-Erten sb inlettsto verstorbenen Drechslers Joh. George Mincke in
dem auf heute angesetzt gewesenen Termine nicht gemeldet, haben, werden nunmehro, zufolge der
in mehreren öffentlichen Blättern bekannt gemachten und am hiesigen Rathhause affigirt ge
wesenen Ladung, avgedroheterwasen präcludirt und zum ewigen Stillschweigen verwiesen»
Aüschen, im Fürstenthum Waldeck am roten Marz l8oy.

, Aus dem von Meyfenbugifchen Gepichte dafelbsten. Lt. I. w. Toräus.


